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glnlsichl'l Theil.
<?3c. f. f. Apostolische Majestät habe», mit Aller,
höchster Entschließung vom 29. März l. I . dem Nathc
des Oberlandcsgcrichtcs in Mailand, Josef K c m>
p e r l e , die angcsuchte Uebcrsehung zum Oberlaudeö-
grrichte in Venedig zu bewilligen, nnd dem ^cncdi-
ger Landrsgcrichtsrathe, Dr. Franz M o r o s i n i. eine
systemisirte. dem Venedigcr Landcsgcrichtsrathc Dr.
Hyacint L o n g o aber eine überzählige Nathsstellc bei
dem Obcrlandesgerichtc in Venedig allcrgnädigst zu
verleihen geruht.

Se. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom t9. Mär; l. I . den pro»
visorischen Direktor an dem katholischen Staats»
gymnasium zu Hermannstadt. Johann S o b o l a , zum
wirklichen Direktor dieser Anstalt allcrgnädigst zll er<
nennen geruht.

Der Minister des Innern hat den Ministerial»
Konzipistcn Johann F a l k e v. L i l i e nstein znm
Stalthaltcrei» Sekretär in Ungarn ernannt.

Der Minister der Justiz hat dem Staatsanwalts-
Substitute»! Johann Iosrf S c h w a r z in Salzburg
die angrsnchtc Ncbcrsetnmg uon der staatöanwaltschaft'
lichen zur gerichtlichen Dienstleistung bewilligt nnd
ihm den beim Landcsgcrichte in Salzburg erledigten
Rathssclrctärspostcn verliehen.

Der Instizministcr hat den Vezirksvorstcbcr in
Elbogen, Eduard H o f m a n n , zum Krcisgcrichis-
rathe in Eger ernannt.

Der Iustizministcr bat den Vczirksamtö'Aktnar
in Dobruschka, Johann I n z a , dann die Auskultant
ten Joscf Richard N c i , n l , Eduard I c l i n e l nnd
Leopold H r n i c e k zu Aktuaren bei den reinen Vc>
zirlsgcrichttn in Vöhmen ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat

den Supplcntcn am Esseggcr Gymnasium, Johann

I u r k o u i c , zum wirklichen Lehrer an derselben

Lehranstalt ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl des
Iginio S c a r p a znm Präsidenten nnd des Luigi
d o r n e t zum Vizepräsidenten der Handels« und Gc-
wcrbekammcr in Fiume genehmigt.

Die k. k. Oberste Nechimngs-Konlrolsbchm'dc hat
den Hofkonzipiftcn dieser Äehövde. Franz M a st a-
l i r s k y , zum Reäinungsralhc der k. k. Tabak» und
Stempel - Hofbuchhaltung ernannt.

G i n l a d u n g.

Seine k. k. Apostolische Majestät haben die suk-
zessive Ausführung uon Gcld «Lotterien .durch dick l.
^'otto . Gcfälls - Direktion in Wien zu dem Zwecke an>
^ordnen gcrnht, daß die Neinerträgnissc derselben
uhne allen Abzug uon Tarcn, nur dazn verwendet
werden s»l!cn, um öffcutlich gemeinnützige und Wohl°

thätigkeits»Anstalten neu ins Leben zu rnfcn, oder
iereits bestehende zu uuterstühen.

Die erste dieser, mit ähnlichen Privat - Unterneh-
mungen nicht zu ucrwcchsclndcn Lotterien, dcrcn Zic>
hung am 21. April v. I . stattgefunden bat. ist mit
sehr glänzenden Ergebnissen durchgeführt worden, welche
nach Allcrgnäoigstcm Beschlusse zur einen Hälfte:

der Erziehung verwaister oder sonst
mittelloser Töchter von Offizieren der
k. k. Armee, und zwar durch Gründung
von neuen Stiftplätzen im Bildungs-
Institute zu HernalS nächst Wien, durch
Unterbringung von Offizierötöchtern im
englischen Fräuleinstifte und durch Grün-
dung von Handstipendien,

znr andern Hälfte aber

der Gründung von KorrektionsAnstal-
ten für Frauenspersonen, dann zur
Gründung von allgemeinen Kranken
hausern in Linz und Preßburg

gewidmet waren, und ihrer Vcstimmnng zugeführt
werdeu.

Die k. k. Lotto'Gefälls. Direktion hat nuu die
zweite dieser Gcld'Lotterien eröffnet, dessen ganzen
Reinertrag Se. k. k. Apostolische Majestät

der Vrrichtunft und Beftriittdllttg
einer Militär-Kur-Anstalt in
Karlsbad.

zu widmen grruhttn, nnd deren für die Theilnehmer
vorlhcilhafte Einrichtnng und nähere Bedingungen in
dem bezüglichen Epiclplane zn ersehen sind.

I m Hinblicke auf diesen schönen Zweck der Hu-
manität glaubt das bei der k. k. Lotto «Gefällö'Di'
rcktion zur Durchführung der Lotterien aufgestellte
Bureau an alle cdelhcrzigcn Mcnschenfrcnnde jeglichen
Standes, Männer uud Frauen, dcrcn Zahl so groß
ist in dein weiten herrlichen österreichischen Kaiser-
staatc. sich vertrauensvoll mit der Einladung wenden
zu können, znr Verwirklichung der so wohlwollenden
Absichten unseres hochherzigen Allcrgnädigstcn Kaisers
und Herrn, durch Abnahme von Loscn ihr Schcrftcin
beitragen zu wollen.

Von dem durc.nl dcr ncmcnmnhnim

Staato-Lotter ien.
W i e n , im März 18^0.

ClMl.
Oesterreich.

" W i e n. Den gegenseitigen Verkehr in den
österreichisch «preußischen Gicnzdistriktcn betreffend, ist
an die Statthaltcrcicn für Böhmen und Mähren und
an die Landesregierungen für Schlesien und Krakau
cine Handelöministerial'Vcrmdnung ergangen des I n .
Halts, daß nach einer Mittheilung des k. k. Mini-
stcuums des Auswärtigen das kömgl. preußische Gou.
ucrncmeut, über dcu dicstscits ausgedrückten Wunsch,
die dcu beiderseitigen Müller» zugewendete Vegün>ti>
gung auch auf andcrc Gcwcrdölcutc nuszndchncn, dic
Erllärnng abgegeben hat. dai) ric jcliscitigc Gcsch>
gcbnng ausländischcn Gcwcrbölclltcn u»d Produzcu.
tcn nicht verwehrt, an preußische Parteien, auf Be-
stellung ihre Erzeugnisse über die. Grcuzc zu bringen,
und daß cö hiebci glcichgiltig ist, ob jcnc dic Gegen»
stände selbst überbringen oder auf andcrc Wcisc an

dcn Vcstcllcr übersenden, sobald sie nnr nicht damit
hansilcn, keinc anderweitige Polizci» odcr Gewerbe«
Vorschrift und keine Zollvorschrift übertrete,«. Jedoch
wird preußischer Scits zu ei,icr Bestellung ein bê
stiinmter Auftrag über die Menge und Beschaffenheit
der zu übcrscndcndcn Waren für erforderlich er«
achtet, dagegen eine allgemeine Anffordernng, welche
an einen Gewerbetreibenden elwa dahin gerichtet wird,
mit Waren cincr gewissen Gattung zn dcm Bestel-
ler an dessen Wohnort zu kommen, nicht anörelcht,
den Vegriff cinrr Bestellung im Sinne der jenseitigen
Gcschgcbnng zu erfülle».

Diese Erklärung des königl. preußischen Gouver-
nements solle in den an Preußen grenzenden Bezw
kcn veröffentlicht werde»» nnd scien dic betreffenden
Behörden auzuweisru. damit die prenßischcn Gcwcrbs»
lcntc in der Einbringung bestellter Erzcngnissc unter
den gleichen Bedingungen in die an Preußen gren«
zcudcn österreichischen Bezirke nicht gehindert werden.

M i c n , 1. April. Der Kongreß wird. wie
nun verlantct. trol) des Friedensschlusses scinc Bcra<
lhungeu übcr die Ordnnng der Fragen zweiten Ranges
forlscßcn. Untcr diesen Fragen stellt die Organisation
der Dmiaufürstcnthülncr obcnan. Auch die Grenz-
rcktifikation in Vessarabicn bcnöthigt noch Grörtrrnn»
gen. Sämmtlichc Angaben übcr noch bcoorstchcndc
Verhandlungen in Vczng auf Polcn nnd Italien wcr>
dcn uuu als vollkommcn unbegründet bezeichnet.

— Die Korrespondenzen aus Ocslcrrcich nach
dcu Saudwichs'Inseln, Ealifornicu nnd Oregon
können über Preußen und England und sofort übcr
Nordamerika oder übcr Wcstindten und Panama be« »
fördert werden. Die Beförderung anf dcm ersteren
Wcge findet in dcr Ncgel. die auf dem letzteren Ne»
ge nnr auf ausdrückliches Vcrlangrn der Aufgeber
Statt.

— Montag den 3!. März wnrde dcr neue
Bahuhof dcr Elisabeth - Bahn anf dcr Schmelz aus«
gcstcckt und dic bctrcffcndc Kommission trat bercits
mit dcn Grnndeigcnlhümcrn in Untcrhandlnng. Da
Hcrr Schwcndcr dcr Eigenthümer jcncs Grilndcs ist,
so beabsichtigt cr nächst dcm Bahnhof rin großes, dcr
Rcsidcnz würdiges Hotel zli crbaucn, so wic wir
oicß in allcn Großstädten findcn nnd in wclcher Hin>
sicht anch Wien bisbcr zurück war. Hcrr Schwcn-
ocr, dcr durch dcn Bau scincs Prachlsalons, in dcm
Mittwoch das Fricdcnsfest mit Ball und Guugls
Musik gcfeiert wird. sich als Mann uon Gcschmack
zcigtc, >uird nnn anch gewiß in einem Pracht-Hotel
cin würdigcs Scitcnstück zu sciucm Pracht. Salon
liefern. Die Mariahilfcr Straßc, dic schon eine
Ärt Eorso Nicnö ist, wird durch dcn ncnen Bahn«
Hof noch mehr gcnmmcn. nnd das Vnrgthor und
Schönbrunu wcrdcn mit dcr Zcit die Endpunkte ci>
ncö zwcitcn Pclcrsdurgcr Ncwî ky Prospektes wcrden.

— Das hohe Ministerium dcs Iuncrn hat. so
wic im ucrftosscncn Jahre, anch hcncr cinc bcdcutcn.
de Q»antität von Scidcnwürmcr - (5icrn ans Ehios
kommcn lassen. Dicsclbcn wurdcn theils an Private
wclchc größcre Anstalten babcn. theils an landwirll/.
'chaitl'chc Gc,cllschasten vertheilt. Dcm Militär>Acrar
wurdcn fur dic k. k. Militär ^ Grcnze von diesem Sa.
mcn glruhfalls einige Pfnndc überlassen. Ein Pfund
mcscr Eier kommt auf beiläufig 17 bis t8 Marien,
thalcr. Die günstigen Ncsnltatc, wclchc von dirsc»
Eiern im vorigen Jabrc gcwoiüicn lrurdr», i"!7<'"



»3H

sich eben aus der neuerdings b.'zogl'iii! großcii Onan-
lilät entnehmen.

- - Ein hiesiger Botaniker macht Anbauversuchc
mit dem von Singapore bezogenen Same" des Gut»
tapercha < Vaumcs. Es sind jeyt etwa 10 Jahre,
daß die Guttapercha. Pvobcu hier eintrafen, u»d hat
sritdcm dichv Stoff »ie geahnte Verbreitung gc-
funden.

— Nach den hculigen Nachrichten ails Paris
dürfte Se. Exzellenz dcr Herr Minister dcs Acußcrn,
Graf u. V l i o l , morgen (Miüwoch) Pari,!! vcrlassen
und die Nückicisc nach Wiru antrctcn.

— Der apostolische Nuntius, Kardinal Viale
Prclü. wirc> gleich nach dem Schlüsse der bischöflichen
Konfcrenzcu nach Vologna ans seinen neuen Posten
abgehen.

— Der Agent einer englischen Privatgesellschaft
ist hier in dcr Absicht angekommen, um Vorcrhebnn-
gen wegen Einrichtung von großartigen Goldwäsche-
reien in der Donau zu pfiegen.

— Das „Journal des Debatö" spricht die Vcr>
muthuug aus, daß Graf Orloff beauftragt sei, i» Pa<
ris die Assozialion bedeutender Gcldkräftc, die für
großartige Unternehmungen in Nußland zu vcrivendcn
sein werden, hervorzurufen und zu fördern.

— Wie bereits gemeldet, wird der Herzog von
Cambridge Englaub bei der Krönungöscier des Kai-
sers Alexander vertreten. Das „Journal des Dcbats«
versichert nun als Gerücht, daß ein k. l. Erzherzog
Oesterreich bei dieser feierlichen Gelegenheit verlreten
werde, und knüpft hieran die Vcrmulhuug, daß auch
Kaiser Napoleon sowie sämmtliche Höfe Deutschlands
dem gegebenen Veispiele folgen werden, wodurch die
hervorragendstcu Staaten Europa's durch Mitglieder
der herrschende» Häuser bei diesem festlichen Anlaß
repräsentirt sein würden.

W i e n , 1. April. Die Eröffnung dcr bischöf-
lichen Koufercnzen wird am kommenden Sonntage,
dcn 6. April, mit einem feierlichen Pontifical > Hoch-
amte, welches Sc. Eminenz dcr Kardinal - Erzbischof
von Wien mit großer Assistenz zelebrircn wird nnd
dcm sowohl Ihre Emiucuzcn die hier anwesenden
Kardinäle, als auch die übrigen hochwürdigstcu Erz-
bischösc und Bischöfe beiwohnen werdeu, beginucu.
An, Schlüsse dieser ebenso selteueu als großen kirchli.
cheu Feierlichkeit wird das V.-ni «nncN«' .^nl'»!^ aui
gestimmt werden. Dic hochwürdigsten Herren werden
sich vor dem solennen Hochamte im fürstcrzbischöfii-
cheu Paläste versammeln und nach Alter uud Würde
ihrcu Einzug in die St . Stephanskirchc durch das
Niesenthor halten. Dem Vcrnchmcn nach wcrdcn,
wie wir schon vor riniger Zcit mitgetheilt haben, W
Bischöfe bei den Konferenzen erscheinen und in eben
dem, auf das angemessenste und geschmackvollste aus-
tapezirtcn Sale tagen, iu welchem die Grundsteine
zu den gegenwärtigen Konferenzen im Jahre 1849
bis lttiiO unter dem Vorsipc des vcrcwigtcu Fürst -
Erzbischofcs Vinzcnz Eduard M i l d e gclcgt wurdcu.
Eiu großcr Theil dcr hochwürdigstcu Hrrrcu wird in
Klöstcrn oder Privatwohnungcn das Abstcigquartier
uchmcn. So Ihre Eminenzen die Eardiuälc Fürst
von Schwarzenbcrg im Palais am ucurn V^arktc,
uud Primas von Scitowsky im Hciligcukrcuzcrhofc;
der Fürst Erzbischof von Olmütz Laudgraf von Für-
stenberg in dcr Himmelpfortgasse; dcr Erzbischof Pri-
mas von Salzburg, dcr Fürstbischof von Lavant, die
Bischöfe von St . Polten und Walzen bei den P. P.
Eapuzinern; der Bischof von Linz bei deu P, P.
Franziskanern; die Bischöfe von Kaschau uud Stciu-
amanger bei den P. P. Donukancru; die Bischöfe
von Lcitmcrik und Königgväk bei den P. P. Barna-
biten (Michaclcrn); dcr Bischof von Szathmar bei
den barmhcrzigcn Brüdcru; dcr Erzabt von Martins-
bcrg (in Ungarn) bci dcn Schotten; drci italicnische
Bischöfe bci den P. P. Liguoriancrn; die Erzbischösc
von Agvam und Kalocsa, dann der Bischof von Vcs-
prilN inl Hotel Mnnsch u. s. w. Wic vcrlautet, so
wird sich eiu Theil dcr italienische,, Bischöfe dnrch
Abgeordnete vcrtrctcn lassen; dcr Bischof von Trieut,
Gallura, cin hochbetagter Grns uou 94 Jahren kann
Alters halber bei dieser großartigen Synode nicht er>
scheinen.

— Das hohe Ministem!»! hat am !0. h. M.

neue Bestimmungen ül'cr die vo>, den Kandioatcn der
theoretischen Staatsprüfungcn zu entrichtenden Prü-
flingstaxen getroffen. Dciunach wird die Prüfuugs>
tare gleichförmig für alle Staatsprüfungen für jcdeu
Kandidaten auf 8 ss. KM. festgesetzt. Jene Kandida-
ten, welche ohne vorausgegangene!« regelmäßigen Uni»
vcrsitätobcsuch als Pi'ivatstudircudc dic Bewilligung
zur Ablegung der Staatsprüfungen erhalten, werden
eine Taxe von 24 st. entrichten. Am Schlüsse eines
jeden Studien »Semesters wird der Ocsammtbetrag
ocr für jede Prüfuugs > Abtheilung eingeftossencn Ta>
ren sowohl der öffentlichen als der Privatstudircndcn
nntcr den Präses und die Pvüfuugs-Kommissäre dcr
betreffenden Kommission nach der Anzahl der Kandi-
daten vcrtbeilt, deren Prüfungen jedes Kommissions-
Mitglied wirklich beigewohnt hat. Die Kandidaten,
welche die Befreiung von dem ganzen oder halben
Kollcgirngcldc genießen, sind eben dadurch auch schon
von dcr ganzen oder halben Prüfungstaxc befreit.
Von eigenen Gesuchen um Befreiung von der ganzen
oder halben Prüsnngstarc hat es übrigens von mm
an gänzlich abzukommeu.

— Mau schreibt unterm 27. d. Mts. aus der
Pfalz: Obwohl hier zu Landr und namentlich im
sogenannten Wrstrich der religiöse Fanatismns im
Volke sonst keinen Bodcn findct, so hat sich doch vor
einiger Zcit zur allgemeinen Verwnnderung in dein
Dorfe Langmcil an der sogenannten Kaiscvstraßc bci
Ninnwcilcr eine Sekte unter dcn Auspizicn eines
Schäfers anfgethan, deren Sinnen und Trcibeu
gänzlich an Wahnsinn streifte. Die Jünger, danm>
ter besonders viele Frauen, wnrden unter den sonder«
barsten Gcslcn und Gcberdeu geweiht, worauf nach
einigen Tagen dcr Geist in sie fuhr und diesen in
einen Apostel, jenen in einen Gott verwandelte. So
war ein Petrus, ein Johannes und ein Simon vor»
Handen, die zugleich für dcn ersten, zweiten und
dritten Gott galten. Auch Judas fehlte uicht. Noch
toller erscheint die Erklärung eines weiblichen Sang-
lings zum Christus, dcr in anderhalb Jahren Wun-
der thun, in vier Iahrcn predigen sollte, leider aber
kurz nach seiner Geburt schou vou drr Polizei ucr>
folgt wurde. Es wurden dicsc wunderlichen Heiligen
wcgcn ihrer uächtlichcu lärmcndcn Versammlungen
vom königlichen Landgericht Winnweilcr bcstrast. vor
dessen Schranken sic wie Trunkcnc und Wahnsinnige
sich gcbcrdctcn. Damit wird hoffentlich die Sache
zn Ende scin.

W i e n , 2. April. Die Sozictät dcr k. k. Gcscll̂
schaft dcr Acrztc in Wicn hat dicscr Tage cin Docu-
mciit vcröffcntlicht, wclcheö dcn Titel führt: „Gesuch
an das hohe Ministerinn, des Innern zur Errichtuug
vou Anstalten für Kretincn im österreichischen Kaiser
staat, nach dcm Mlistcr von Dr. Guzgcubühl's Heil-
anstalt am Abcndbcrg.« Es geht darans hervor, daß
kürzlich zwei Aerzte, nämlich die um Förderung von
Humanitätszweckcil so schr vcrdicntcn Dr. E. Helm
und Primärarzt Dr. Hallcr, dcn Abeudbcrg bci I n -
terlakcn bcsnchtcn und über das Gedeihen jcucs bc<
rühmten Justitutcs, scinc Ncsnltatc uud dcu bcvorstc-
hcndcn Erwcitcrungsban das Günstigste berichteten.
Dic Errichtuug solcher Anstalten von Staatswcgen
erscheint nuu der k. k. Gesellschaft dcr Acrztc als cin
dringcndcs Bedürfniß in dcn vom Krctiuismus heim»
gcsuchtcn Gegeudei,; sie hält es iudeß uugeeiguct, iu
die Einzclnheiten dcr Einrichtung solcher Anstalten
einzugehen und erlaubt sich nnr zu bcmcrkeu, daß das
Wirkeu solcher Anstaltcn weit über die Grenzen des
Hauses hluausrcicht, dic Ursachcu des Kretiuisnuis,
seine Heilnng nnd Vorbeugung ailf dcm Wege dcr
allcin inaßgcbendcn Erfalnung immer mehr aufhellt,
die Theilnahme der Aerzte uud dcr Bevölkerung fort
und fort wach erhält und durch Aufklärung der öffeu-
lichcu Meinung cndlich jene Opfcrbcreitschaft erzc^t,
wclchc das Gelingen dcs Wcrkcs in Anspruch nimint.
Der erste Versuch ist zur Freude aller Mcnschcnfrcundc
gelungcu. Dr. Guggcnbühl hat vor bald 1K Iahrcn
auf dcm Abcndbcrge dic erste Hcilanstalt für i'lugc
Krctiiicn und Blödsinnigc begrüudct, alle Schlvicrig-
kcite>, wurdeu durch Iahrc langc Ausdaucr überwun-
den uud Erfolge erzielt, wclchc dic .zwcifcludeu Fach-
kenncr freudig übcrraschtcu. Dcr Grüuduug des Abcud-
bcrgcs hat man überhaupt den ersten praktischen Im-

puls in dicjVr Angelegenheit zu verdanken. Dcr erste
Schritt in Oesterreich, der jetzt zu thun wäre, würde
uach dein Dafürhalten der t', k. Gesellschaft dcr Acrztc
die Gewinnung eines jungen Arztes sein, dcr mit cincr
gründlichen ärztlichen Vüdnng auch eine allgemein
menschliche verbindet und so vicl Gemüth besitzt, um
einer so schwierigen, jedenfalls enlsagungsreichcn Auf-
gabc scin Lcbcu zu widmcu. Ein solchcr Arzt müßte
l bis 2 Jahre auf dcm Abcndbcrgc znbringcn, um das
Wcseu seiner Aufgabe und die Möglichkeit ihrer Lösung
durch genaue Beobachtung kennen zu lcrncn und sich
praktisch zu bcfähigcu, um nach seiner Nüclkchr in,
Vaterlandc dic Errichtuug und Lcitung einer solchen
Mutteraustalt zu übernchinen.

T r i c st. Am 29. v. M. fand in dem Zeich-
nungssaale der k. l. Nnler - Realschule eine allge.
meine Lehrkonferenz Slalt. welcher die Direktoren nnd
Lehrer der ösftnllichen Volks' und Privatschuleu bei-
wohnten.

Dcr k. k. Schulrath, Hcrr Vincenz Laulohfy, er<
öffnete dieselbe mit einer warmcn Anrcdc, in ivclcher
er dcm versammelten Lchrcrpersonalc dessen hochwich<
tigcn Vcruf klar nnd mit eindringlichen Worten ans»
einandersetM, die, weil so sichtlich dem Herzen cnt>
sprnngen, bei Icoem einen nachhaltigen Eindruck hcr«
vorbringen mußten.

Hicranf hielt dcr Hcrr Schulobcraufseher, Dom«
hcrr Dr. Josef Schneider, cincn Vortrag über die
Erwccknng nnd Bildung des religiösen Sinnes bei
der Schuljugend, nach welcher Einlcitnng drr Hcrr
Schulrath die Schwierigkeiten besprach, wclchc beson»
ders das Studium der deutschcu Sprache der hilsigen
Schuljugend darbiete, weil es noch nicht allgemein
mit dcm richtigen Maße zwischen Theorie uud Pra>
ris vorgenommen wird. Doch blieb er bei dieser, lei-
der nur zu gegründeten Klage nicht stehen, sondern
entwarf in klaren, durch eigene Erfahrung erprobten
Sähen eine tabellarische Methode, nach welcher die
deutsche Sprache in den hiesigen Schnlen gelehrt wer-
den soll. Die weitere Ausführung dieser Lehrmethode
soll in dcr nächsten, für dcn 12. April anberaumten
zweiten Konferenz stattfinden, und man kann derselben
nur mit den, regsten Interesse und mit dem aufrichti«
gen Wunsche entgegensehen, daß sie, richtig aufgefaßt,
in Auwcuduug gcbracht werde.

T r i e f t , 2. April. Zu dcn bischöflichen Kon»
fcrenzen haben sich gestern die hochw. Bischöfe von
Trieft-Eapo d'Istria, Monsignor Legat, von Parenzo-
Pola, Monsignor Peteani, von, Cattaro, Monsignor
Zubranich. von Sebenieo, Mous. Maupas, vou Spa«
lato, Mons. Pin i , von Zara, dcr Erzbischof Mons.
Godcassi, und der Gcncraloikar dcr Diözese uon Na»
gusa, Mons. Nescctar', von hicr nach Wicn bcgeben.

— Aus F i u m c , 3 l . März, wird der «Trie«
ftcr Ztg." gcschriebeu: Wer unser einstiges Sccstädt-
chcn gckannt und nuu dic regsame Handels, und In«
dustricstadt Fiumc wicdcr sicht, kann sich über deu
Fortschritt in allen Zweigen der zeitgemäßen Entwick-
lung nicht genug wnndcru nnd frcucn. Mchrcrc Tage
kann cr angenchn, zubringcn, un, allcnthalbcu die
zahlreichc» gemeinnützigen, industriellen uud Handels«
anstaltcu zu besichtigen, und dabei wird er uoch von
manchen ncucu Projekte,, hören. Nur die Postanstalt
läßt Manches zu wüuschcn übrig, und es ist zu Hof»
fcn, daß cin Plah, wie Fimne, wo auch eine Han-
delskammer ihren Sin hat, anch in dieser Beziehung
dic nöthige Berücksichtigung findcn wcrdc.

Drutschlaud.
Ans B e r l i n wird dcr „Oestcrr. Ztg." gc<

schrieben:
Die Nichtgcnchmigung dcr beiden hier projcklir-

ten Kreditgcscllschaflcn crrcgt in allcn Krciscn die
größlc Sensation. Auf Seiten der Regierung ist uu>
ter den Motiven besonders der bedenkliche Zustand
oes hiesigen Geldmarktes geltend gemacht worden, dcr
durch dic Zeichnung so bedeutender, alle Kapitalien
herausfordernder und an sich reißender Geldmächte,
leicht noch zu ciner beschleunigten Krisis gedrängt
mcrdcn könnte. Dcr Agiotagcschwindcl hat hicr al-
lcrdings in dcr lehteu Zcit so stark gewirthschaftct,
daß ein großcr Sturz nicht langc mchr ausbleiben
zu wollen schien. Aber man glaubt nicht, daß dieß
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die einzigen Beweggründe gewesen sind. welche dlc
Staatsregicruug zur Verweigerung der Gcnchmignng
bestimmt haben. Die beiden, durch Notabilitäten des
Grundbesitzes nnd der Börscnwelt projcktirten Gesell«
schaftcn begannen schon vor ihrer definitiven Konsti'
tuirung sich mit ihren Operationen zu verwickeln und
riefen dadurch in bedeutenden und hohen Kreisen
starke Rivalitäten hervor, welche durch ihrc Gegen«
wirkuug zur Unterdrückung beider Institute geführt
haben. Die nachtheiligcn Folgen dieser Unterdrückung
befürchtet man aber hier darin, daß die Banken der
kleineren Staaten, die rings umher in der Nachbar»
schaft aufgetaucht sind. jetzt mehr und mehr die preu<
ßischcn Kapitalien zu sich abfließen lassen und zu ih-
rem Vortheile die Hindernisse verwenden werden, wel>
che sich in Preußen den neuen Aktiengesellschaften gc»
gcnübcrgestcllt haben. Znglcich erfährt man jedoch,
daß von Seiten dcr preußischen Rcgicrnng und ein»
zclner dentscher Nachbarregierungcn eine Verständi-
gung über die bei der Konzessionirnng projektirter
Kreditinstitnte zu befolgenden Grundsätze angestrebt
wird.

F r a n k f n r t . 24. März. Der Ansschnst des
Bundestages, welcher mit der Eingabe einer Anzahl
Zcitnngs. Redaktionen wegen des Eigentumsrechts
der telegraphischen Depeschen betrant worden, hat eine
Anffordernng an sämmtliche Regierungen ergehen las-
sen, um sich über den Gegenstand zn erklären und
Vorschläge zn machen, wonach dann der Bundestag
denselben weiter in die Hand nehmen wird.

Italien.
Bekanntlich hat die piemontcsische Regiernng die

Kolanisation der Insel Sardinien beschlossen, und
diese einer Aktiengesellschaft anvertraut. Um dieselbe
in zweckentsprechender Weise durchzuführen, muß nctl>
wendig der Einwanderung Vorschub geleistet werden.
Dieß erklärt sich dnrch sich selbst; bis zur Uncrklär>
lichkeit überraschend ist es aber. daß man in einem
5!andc. iil welchem eine gleichsam grundsätzliche Ab'
migung gcgcn das deutsche Element heimisch ist, mm
plötzlich der Einwanderung aus Deutschland das Wort
zn reden beginnt. „ I l Picmonlc." ein Blatt, das
als inspirirt gilt, erklärt sich in einem langen „Pre>
mier" für diese Einwandernng. lind setzt im wohl-
wollenden Tone die Vorzüge der Deutschen zu diese»
Zwecken anseinandcr.

Tchweiz.
I n Vezng auf dic Stellung der Israeliten in

der Schweiz hat der Bnndcsrath in den letzlen Ta«
gen folgenden Beschluß gefaßt: Die Schweizer Israc»
liten genießen alle Rcchle der Bundesverfassung gleich
den übrigen Schweizer Bürgern, mit Ausnahme der«
jrnigcn. von wclchen die Bnndesverfassnng sie spe>
ziell ausschließt. Damit ist dcr in manchen Kanto-
nrn geltenden Willkür der Faden abgeschnitten.

Großbritannien.
Was aus dcr deutschen L c g i o n werden soll,

wenn dcr Friede abgeschlossen ist. scheint noch nicht
bestimmt zu sein. Bckannllich hat sich dic englische
Ncgicrung verpflichtet, sic entweder ein Jahr nach
dem Friedenöabschluß im Dienst zn behalten (an wcl-
chcm Orte es ihr beliebt) ober dcn Entlassenen den
Sold für ein ganzes Jahr auszuzahlen. Letzteres dürfte
kmim der Fall sein. uud so weit die «Engl. Corr."
unterrichtet ist, wärc es am Narhschcinlichstcn, daß
die Legion mVarna, Candia oder an anderen Punk-
ten der Türkei verwendet wird. Unter den Lcgionä-
rrn in Shorneliffc dagegen ist die Bcsorgnisi ziemlich
allgemein, daß sie von der brüischen Regierung nach
Indien, dem (5ap oder sonst cntlsgencn Kolonien ge-
schickt werden sollen. Diese Angst scheint aber dnrch-
aus unbegründet, denn abgesehen daoon, daß die
Legion, die kcinc Weiber mit sich führt nnd zumeist
uon uichtcnglischen Offizieren kommanditt wird. für
den Dienst in dcn Kolonien schlecht paßt, würde es
Mlch die Mühe uud Kosten des Transportes für dir
l'loße Dauer eines Jahres uimmcr lohnen. That-
sache bleibt es, daß diese Angst vor Garnisonsdicn
lien in tropischen Klimatcn. untcr Kasfcru lind Busch-

männern im Lager von Shorncliffc so gewaltig ist,
daß sie, verbunden mit audrru Täuschungen, viclc
Desertionen veranlaßt. Ist es nun. daß diese gar
zu häufig vorkommen oder auch.'daß die englische
Regierung froh wärc, wenn die ganze Legion i>Yt.
wo mau sie schwerlich mehr vonnöthen hat, mit Sack
und Pack davon liefe — gcnng, Dcscrtioncn werden
sehr gelinde, etwa mit mchrwochcntlichcm Arrest, bc>
straft (Stockprügrl sind verpönt) und so wird man-
cher Bursche ein Ansrcißcr, dcn dic Furcht vor einem
strengen Kriegsgericht sonst wohl an scinc Fahne ge>
fesselt hättc. Die Legionäre selbst helfen einander
kameradschaftlich fort, so gut es geht.

)( Die britisch.dcnlsche Legion (so meldet ..Morning
Star") wird nach Abschluß des Friedens nach dem
Kap geschickt werden. Die Regicruug beabsichtige
damit einen doppelten Zweck: die Garuisonirnng
und möglicherweise die Kolonisirnng jcner Landes»
theile. Der „Star" bemerkt, daß sich a/gcn diescn
Plan Viclcs einwenden lasse. I n der Kap»Kolonie
gibt es eine Mengc kleiner Forts, die garnisonirt
sein wollen. Eine-solche Garnison gleicht an und
für sich einer Kolouic. uud braucht Frauen zur Be>
sorgung der Haus ° und Feldarbeit. Ans dicscm
Grunde znmeist sieht es dic englische Regierung gerne,
wenu vcrhrirathetc Lcnte in die Armee eintreten,
Regimenter, die nach dcn Kolonien geschickt werden,
führten von jeher 10 bis 20 Perzcnt Weiber nut sich
und werden es immer thun müssen, nm in abge>
schlosscnen, von Wildnissen und feindseligen Stä'nnncn
umgebenen Grenzforts nur einigermaßen erträglich
leben zu können. Die deutsche Legion ist ihrer gegen«
wärligcn Organisation nach ein wcibcrloses Korps;
nur äußrrst Wenigen wurdc es gestaltet, ihrc Fraue»
in's Lager zu bringen; gerade nur so Vielen als
eben zur Besorgnng des Lagerhanöhaltes nothwendig
schien. Für dcn Kolonialdicnst würde diese Zahl nicht
ausrcichcu, und es bliebe nichts andcrts übrig, als
dcn Legionären, die ucrhcirathct sind und ihrc Francn
zu Hause ihrcm Schicksale überlassen habcu (es gibt
deren Vielc), Rciscgeld zn verabfolgen, damit sie
ihrc Ehehälften nachkommen lassen. Das hat offen'
bar scinc Schwierigkeiten. Eine Garnison am Kap
müßte, wofernc sie nach Ablauf eincs Iahrcs nicht
freiwillig dort verbleiben woillc — was doch nnr
von den Wenigsten anznnchmcn ist — auf Kosten
der Regierung wieder nach England zurückgebracht
und dann sofort cnllassrn werden. Dic Aussicht, cin
Paar Tausend entlassene sremdc Soldaten im Lande
nach Brot hcrumstreifcu zn fthcn, ist nichts weniger
als reizend.

)( Prinz Friedrich von Preußiu. dessen Besuch
in L o n d o n in der ersten Hälfte des Monat Mai
erwartet wird, bleibt, wie rs heißt, mehrere Wochen
lang dcr Gast dcr königl. Familie in Buckingham-
Palace. Scinc Verlobung ,nit dcr Priuzcß Royal
dürfte im I n n i , die Vcrmälung cin Jahr späler statt-
finden. Die Thatsache, baß cine derartige Vcrschwä.
geruug der königlichen Hänser vou England und Preu>
ßcn bevorsteht, wird von Niemauden mehr in Zwci>
fcl gezogen und dcr Widerspruch, dcr sich in einigen
Journalen vor Knrzcm gegen dieselbe bemerkbar mach-
te, wi ld. Angesichts dcr geänderten politischen Si>
tnalioncn. dic sich nach Abschlnß der Pariser Konfc>
rcnzcn mehr oder weniger dcntlich in einer Annäherung
Preußens au England charakterisircn dürfte, zuver-
sichtlich zum Schweigen verdammt sein. Dcr „Eco-
nomist," dcm cs an loscn Nortcn gcgcn Preußen
seit zwei Iahrcn wahrlich nicht gefehlt hat, singt
heilte schon Hochzcitshymncn in verständlicher Prosa.
Einc passcndcrc Wahl, sagt cr, hätte schwerlich gc<
troff,,, wcrdcn können nnd es sci schwer zu begrei-
fen, was sich gegen dicselbe einwcndcn lieck^

Rnßland. ^
S t . P e t e r s b u r g . 2 l . März. Durch zwci

jetzt bclalutt gcwordcnc Ukasc vom 10. Februar l>nd
3. März sind dcn Kosakcnheercn vom Don, von
Asow uud von dcr Douau ucnncns.vcrthc Rechte zu>
gcstaudcu worden. Was das don'sche Heer betrifft,
so ist Folgendes verfügt:

„ I n Betracht, daß der Adel dicscs Hceres sei-

ncn Rechten nach dem Adel des Reiches gleichgestellt
ist. sollen die Bczirksdcplttitten des von'schcn Kosaken«
Heeres, welche dcn Krcisadcloorstchcrn in dcil Gon>
ocrncmcnts gleich kommen, für 3 I ihre von der Gc«
sammthcit der Bcamteu in dcn Bcziitsadels-Vcr'
sammlungcn. aus dcr Mitte dcr Generale, Stabs«
uud Obcroffiziere gewählt wcrdcn." Dcn Kosaken
von Asow und der Donau ist „in Rückblick aus den
beständig treuen und eifrigen Dienst dieser Trnppcn"
die Vcrgünstignng zu Thcil geworden, daß sämmtliche
Ehargcn in Znkunft alle Rechte und Vorrechte ge>
uießen sollen, die bisher dcn Ehargcn dcr Armee al-
lein vorbehalten warcn.

Neueste Post.
W i e n , 2. April. Dcr k, k, Honorar« Lcga^

lionssekrctär Graf Mülincn ist hcntc nnt dcm unter»
fertigten Fricdcnsocrtragc von Paris hicr eingetroffen.

* Nach telegraphischen Vcrichtcn ans S t . P c>
t e r s b n r g hatte das amtliche Blatt bcrcits an, 31.
März die Unterzeichnuug des Friedens angezeigt. Am
l. April verkündigte ein kaiserliches Manifest dcn
Flicdcnsabschluß. Dcr eiuzigc Zweck des Krieges, heißt
cs darin, die Erhaltung dcr Rcchtc dcr Glaubensgenossen
im Orient, sei erfüllt, das Schicksal dcr Christen im
Orient verbürgt. Um dcn Abschluß dcs Friedens zu
beschleunigen, und um für dic Znkunft jedcn Gedan-
ken des Ehrgeizes oder dcr Eroberung, welchen man
Ztußland zuschreiben möge. zu beseitigen, habc dcr
Kaiscr in dic Anfslcllnna. einiger Sicherungen gegen
die Wiederkehr von Kollisionen im schwarzen Meere
so wie in die Zeichnung einer ucuc» Grcnzlinic in
Bcssarabien eingewilligt.

Neueste lev a nt inische Post.
Konstantinopcl. 23. März, Sieben Banlprojekle wur«

dcn dcr Pforte überreicht, ein inländisches, englisches,
französisches. cngl..französischcs, belgisches, holländisches
und zolwcrcinländischcs; die 3 ersteren umfassen anch
oic Uebernahme dcr Eisenbahn nach Belgrad. Die
Pforte, hat darüber noch nicht entschieden und scheint
bcidc Fragen trennen zn wollen. Eine »wldan'schc
Dcpntation, welche Beschwerden gcgcn bic bevorste»
hcndc Emanzipation dcr Zigruucr erheben wollte, ist
unocrrichtelcr Sachc wicdcr abgereist. Hculc ,vird
ein Tcdenm ill dcr französischen Botschaftskapclle ge>
lesen und findet Alicnds Beleuchtung des Bolschafts»
gcbäudes wegen der Geburt des kaiserlichen Prinzen
Statt. Halil Pascha's Vermögen wurde eingezogen,
scinc Söhnc rrhallcn Pcnsioncn. I n Fcilgc der
Freigcbnng dcr Donanzirkulation sind 163 Schiffe von
ocr Suliuamüudung i,n Pontns angckomms». Brussa
ward abcrnlals von einem Erobcbcn hciingcsncht. Dcr
Pascha von Salonich lieb sämmtliche uutcr fingirtcn
Namcil cingrschricbcnc Güter dcr fremden Najah auf

l ihre wahrcu Eigcnthümcr cintragcn.

' B a l a k l a w a , l« . März. Das Thcrnio-
Nieter steht l7 Grad untcr Null. Scorbut u,il) Ty<
ohliö raffen noch viclc Opfcr weg. Dcr Han^cl ist
schr niedergedrückt lind manchc Fallinicntc wcrdcn cr-
wartet. E>» Gastmal russischcr und ocrl'ündctlr Of>
fizierc nächst dcr Traltirbrückc wird vorbcrcitct. I n
E l l p a t o r i a fand vorgestern einc Znsammrnkunsl
russsscher uud ocrbülldctcr Offiziere Statt.

' A t h c u , 27. März. Mau spricht von aber.
maligcm Wcchscl dcr Portefeuilles der Finanzen und
des Kultus. Die Herreu Frcaritcs und Sarka wcr<
^cn als dic ncncn Kabinetömitglicdcr bezeichnet.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:,

M a d r i d , 29. März. O'Donnell ist hergestellt.
- ^ Zn Badajoz aufgebrochene Unruhen sind sofort

! nntcrdrückt worden.

Alls H a m b u r g. 29. März. wird dein „Noid"
tclegraphirt:

„Dic cuglischc Korvette «Fircfly« ist von Faro>
snnd mit dringenden Depeschen dcs Commodore Wat.
son an die Admiralität zu Kiel angekommen. Man
erwartet in dcr Ostsee die Ankunft vo» drei englisch"'
Linienschiffen." ,

Druck und Verlag von I g u n z v. K le iuu lay r ck F. Vamberss in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur.- 7t- V . ,»» l ' " ' „ .



V ö r s c n b e r i c h t

ails dein Abcudl'lattc dor österr. kais. Wiener Zeitnng.

N ien 2. A p r i l , Mi t tags < Uhr.
Auch a» d>r hcutigc» Norse wall,, Staatspapicr,' ^glhrt

und sfst.
Aus dii Ilidustrilpapiirc dagc l̂ü ioirttc dic' Gtldflcinnis, uild

>oar das st'sschäit in dsüslll'c» matt.
Bank Attic«, zcigtcn sich bclicbt, wllrdn: 'Ansauge« 111»?

Hlmacht, iliu z»r ̂ ll,'liz »ildri^r ,̂ ll schliijiui.
N.ur Vanr'-Attic» 3<!» l'is !«»,«.
D'-visnl und Valiit'U >varcu iiu Pr»ift ^e^c» » ŝi.-ru sasi

unuslaudcrt. Parî > inSl^slixd.N' stars au^^lwt,'».
Auistnla,» -^. — Aügsl'imi >0l '^, Arisf. - Fraillfurl

100 V,, — Haiul'urq 7^' / , . - kiu^rno —. — Voniw» l<»,̂
Vricf. — Maünnd 102 Vri.s. - Paris lNl '/, Bliss.
Etaaisschül^'.'rschieibun^l, zu 5» "/„ «<l'/. - jj» °/,

drtlo ,. ^ ' / . " » 7 l l ' / . - 7 7
beito „ ^ "/, «7'/. ««
betto „ 3 7« 5 l 7,~52
betto „ 2 V."'« «'/,-«
detto .. 1"/« >7'/<- '̂/.
d.'tto 8, U. „ 5 ' / , !>l i»2

Nntimwl-Anlchm ., 5°/, 8»l ' / . -« ' ! ' / .
Lombard. Ar'n't. Anlsh,» ,. 5"/^ »l 7.—U-
Erund.nllasi.-Obliq, i)i. O.,1n. zu ä "/., «il ft«! ' ,

dttw au^r/r ,!lro»lä»dsr ü"/« 78 7, - « !
All^iuhcr ^l'li.s. m. N, >̂l 5 7» ^ 2 ' / , - ^
OcbsUl'ur^r dltli) del!» ,. 5"/« » l ' / , tt^j
Peühcr >.lto detto .. ^°/« N2 '/, M
Mailands detto dktto „ 4«/,. U0'/.-l i>
^ott^i^A!l!.h.» vl)!>, ^ahrc >M4 2'itt 7. - 2^0

d.tlu d.tlo l83'.> l.̂ tt l!ttl7.
dettu detto ««5»̂  l !0 1N>7.

Äa»lo-Obligatio«'!! zu 2 ' / , " ' „ l»0-<!l
A»,is.?lktl.!l Pi. Etink ,0i>7-N>'»>»

Alti.il dcr östni. Krrdit- Allstalt ^3li—Z^l3 7,
Alti.ii der l. l. priv. östnr. Staats-

l3ift!lbah!! l̂s''llichast »̂ 200 ft.
l'dcr 500 Fr. 376'/^-377

3"", Prioritatg-Ol'Ii^atioül'N d,r StacUs-
cisnll'al»!!'O.ftslscha,t ü 275, Fr. >l1

Nordbahü-Alti.» 300 300 '/.
AlldweislVii!z-("m!Md!!.'> 270 !i72
Preßl'u^-Tyr», Eis.,,!', l . Cuossiu» l« -20

Dttto 2. „ l»i! Pri lni! ^.',—30
D.i»'Pschiff^lft!t» «35- <!3<l

delto «3. «missis'» ü!>-< <!00
dettu des kluyd 447 ^50

Wls!!cr.Damps>,!i!»i>A<ti.l! 90-l»2
Plsiher .ft.t!.!,l'!!l<1.!, ' ','lfli.» <><» ' «8
illoyd Pii>.'r. Ol>!i,,, (,» S,!l^>) 5,7., ^ '/,"!>«
'̂ l,'r»l'.,<)!! del».,' 5 7,. 84 7 ,^85
Gloggl,i,)cr bcllu s»7, . ?<l 77
<el'!>aii.Da»>Psschisf.Ol>!ig. 5",« 8 3 - 8 4
<iomo - R.'»lsch.'i»i' 12 7.-^»3
(Aftfrh,,^» 40 >). V,',V «8 '»>8 7.
Wiudisch^rahVuft 23 7. - 2 4
Waldstcin'schl ^ 23 7 . - 2 4
.ss,glcuich'schf ., !>'/, N7.
Wrst Sal!» „ »9 7.-40
St. Gtülüs „ 3tt 7,^-3!»^
Palffy ., 38'/.^.!1
K s vrllwlchtigt D,,f.,!en<Nglo 5 7,

Telegraphischer Kurs Bericht

dcr Staatspapicrc uoul ^. April !8l!6.

Etacltsschilldvrrschttll'!!».^!! . z» 5p(§t. fl. in <LM. 86 5/8
d>tto au<? der National-?l»ilihl' zu .'> 7« st. in l i iM. 87
drtto 4 l / 2 „ „ 773'8

Darlthm »lit Vcr!l,'si!i!^ u. I . «830, fur 100 ft. l!!«i l/2
l8.'>4, „ l<)0 ft 110

Vtis i i der östcrr. Kreditanstalt . . . 335 ft. in (3. M ,
owmdf!»!.-Obligat. V. Ni.d. Orstcr. 8'» !>2
Wruiidsiitl.-lDbll.iat. anderer .Grönländer 78 >/2
Va'ls-Aftieii pr. Stuck l l w ft. i n ' ^ . M ,
Vlltic» dcr Niedtn'sllrr. <iss '̂»N'te-(^e-

sellschast pr. Stiitt zu .',00 ' ! . . . . 4l)8 3/4 ft. in (5. M .
Al l i in der f. f, priv. östcrr. StaatSeiftill'ah»-

g.sellschaft zu 200 ft., v^ll cin^.zahlt st. Ä. H.
mit 3tat.^ahlu».i 37!' 3/4 ft. Ä . V .

Aftie» d,r Kaiser ,^rd>»a!>ds-Nordbahll
zu ,000 ,!. C. M ."0l0 ft. i». (« M.

?ls<ill> der östcrr. Donai,«Da»!psschisssahrt
z» 500 ft. l^M «34 in ft. <6. M .

Wechsel»Kurs umu 3. April 18^6.

Augsburg, für >0<i Glilden Eur. Gulb. l 0 l 3,8 llso.
Franlsurt a. M . «fur l 20 ft. südd. Ä . r -

t ins-Währ. i i»24 l/2si. ,u,ß.^u!d.) U>0 3/8 3 Mrlicit,
Hamburg, fur U>0 Mar ! Ba»^>. ^!n!0eli <4 3,4 2 Aicmat
i,'cndo», für l Psüiid Lte-.!m„, (i>i,!d>u «0-3 Äf. 3 Monal.
Lymi, s»r 300 ssraiisl!!, ^i l lde» . . «>!>Vs. 2Moi i , ' t .
Parls, für 3(^1 iw'nl-eu . . Guloeu «<l>j/4 2^'iial,
Bukarest, sür l Guide» . . . i>u»'u 27 l 3 l T . S ich t .
K. K . v l i ! lw . ^ i u i i z -Duca teu . . . . 5 5 / 8 l'O'enl. A>iio,

Gold- Ulld Sl'll'N'-Km-sc vom 2. April Ittkli.

G e l d . W a r e .

K a i s . M i m z - D u s a t m A g i o . . . . 5 l / 2 5 3 / 4
b e t t o R a n d - d e t l o « . . . 5 5 < / 2

Napolel'ii^'dlir ., . . ' ' 7 ^ 75^
Souvrainsd'nr „ . . . . j - ; ^ 13.^8
Friedrichsb'or „ . . . , ^.20 8/^0
(3«^l. Sovereigl»! „ . . . . u»,!i ^>,<;
Nuß. Zmplriale „ . . . . 8.w ß.l<>
Dl.'l'l'ic „ . . . . — —.
Oill'N'agil) 2 2 ,/2

K. K. Lottozichungclt.
I n W i e n am 2. April 185«:

72. «6. 45. <i7. 60

Dic nächste Zichimq wird in Wicn abge-

halten wcldcn am 12. )lpril 1856.

I n Graz am 2. April »85<l:

7il. î t̂ . 55 22. 2 ! .

Di<' nächste Zichung wird in Graz abge-

halten werden am l2 . April !85<l.

Eisenbahn- und Post-Kahrordnnng.

Schnel l l t ta l!«'l'., ch ! l>a , l . ^
Ul,r ))ti>>. Ul»r M i n .

von Lail'ach »>,ä> Wi>» , . ss'iil, -^ ^ 4 ^!''
v^i l W in> l>>i>H i.'>,!bl!<l> . Al ' f i id / ! l) 3,'<

Persoueuzust
von Lailac!, n.ict' VU."!! . Vo^m, — — >"

dro dco . l l h , n t s — — >» <̂5<
uv» Wi>>n n<!ld Laid^ch . Rnchü,. 2 ^<» —

d to d t o , F r ü h :c <̂> — —
Die >̂>ss>> w i rn iu M m u l e » r^r

d^r A I f » ! , r t «^schlössen.

Vrief-(5l»l,rier
00» Laü'-ich nach 2r>^) . . Al>>'„ds ^ , — 3 . ^
„ Üri^sl ,. r>>,l>.ich . Früh 7 /jc> — —

H4<rs»»ueult5vurier
Vl»n LaiOach »>,ch T i i . f t . . A l ' , ' »de — — !<» —

» Trieft ., L,>!l'ach . sslüh 2 /,<, — —

I. Mallepost
von !.'a<l'i>ch N'ch Tlicst . Frül, .^ — /̂

N. Mallepust
uon Lail'ach liacl, Ts,e! l . . Ac>,»ds — — /, >̂>

« T r ie ! , ^ La,bach . sslxl) » .jci — —

Gctreid - Durchschnitts - Preise
in i'aibach ain 22. M.n^ <8.',<l.

lm ei. '-- Maaaiin^^
(5in Miener Netzen ^ " " ' " ' ^ ^ " ^

fl. j lr. ^ ss. j sr. "

W.i^» - . — 5 4l»
Kulllüift — — 3 20
Halbsrucht ___ ^ , ^ 1 0
.,!,,'!!! — — 3 30
Gerste ^ — 3
Hirse — — 2 30
Heide» . . . . . . . . ^ — 2 3<>
Haser . . . . . . . . — — 2 30

Z . 5 « 5 i . ( 3 )

Bitte zn lesen!
D n ergcdcxst «»^'tzcichn!'^' O>gclba»u'r

qibt dcm vcrcl)it»n Publiklim hionii, l'ckamtt,

oaß er Kircheln,'rgsli> n̂ >ch der besten lind neuc-

!ll'n A l l , so wie auch Phiüharmoinkcli mit (Zles-

ceittet» - Blaöbal^ , wie auch mit Aushaltklaobcil^,

einfach, doppelhändig u„d mit Octaoinen ganz

nach der neuesten lind Wiener A l t , in F^lgc

seiner zu Wien ellernten und in verschiedenen

Provinzen laut seinen besitzenden Allegaten zur

Zufriedenheit an Tag gelegten Profession verfem

ciget und solche um die möglichst billigsten Preise

liefert. 'Auch werden von ihm ausgezeichnete

Pf.-ifen und Zungenspiellvcrke verftt'tiqet.

Wohnt in d<r Polana-Vorstadt Haus . Nr.

5 , im I . Stock, zu ̂ 'aibach.

Drgcldliucr.

I . 527. (2)

Elnc äußerst anmuthig gelegene
Weinqart^li-Realltät, g^n; lmhe an
i)er Kreisstadt M^rburq, dlcht an
dcr k. f. Komlncrzi^lstlaße und Ei-
senbahn hclegcn, crst vor vier Mo-
naten hergericlmt zuin Elgenbau-
lveinrAusschank und bereits im be-
sten Betriebe, wird, wegen projektir-
ter Heimkehr des Elqenthüniers, aus
freier Hand verkauft.

Aus Gefälligkeit qibt Herr Ju-
lius Gastelgcr, im Comptoir der
vcrren Thomschil? und Kh^ln ln Lal.
bach, wettere Auskunft an wahre
Käufer.

Z. 526. (3)

Anzeige.
I l l einer Gpezerei Warcn-

Handluliq in Klageiilurl wild
ein Lchljllng mit gulcn Schul-
zeugtnsscn, der der krainischcn
UNd delltschel! Sprache kundig
lst, unter annehmbaren Beding,
nissen sogleich aufgenommen,
slnskllnft hierüber ertheilt aus
(^efalligkelt Herr Peßiak und
Söhne in Laibach.

D ie Niederlage
dl'r f, f. priv.

Graf Ear! Kinsky'sckell Spiegel-Fabrik in Burgstci«
(l'ci den Sriidcril Vl«^z,2l!zZ in G r u ; , Herrengall'e, dcr l̂ltthhlUN'cckc gcgenl'il'cr),

dn'm (^rzcii^üissl' üicht all.iü i» ^s^rrc i , ' ! , ' , ftüldl-r» auch iin Au^i.n^c !^irch ihr^ brsoiidsl^ R>i>ihlit. ^3cis!l' und cnl^tc^ichuctm
Zchliss rilhnilichst l'l'faiiüt si<,d, und bnnaln' einzig daslchl», inachl dic H^icmmdc '.'liiz!igc, d>n̂  ihr Lagcr gax^ ü,» u»r außcr^r
dl'üllich r>ich aiis^slattrt wnrd^.

«^ l'.siüdct sich daftll'st ciü fthr ^rl,'>nr ^l,'r>ath '.'cü Spi>glli, ft'N'l'h! rl)!N' alc« üiit Rahüic» dcr v^rschildnistr» Ärt in dcil
üliü'st»!! For imi i , al>?: Wand , S t l h - uild !5, i l r t tcsp i l^ l , w^roiitl-r sich ^anz bs^>^cr>? S p i r a l i» vc!<il,'ldc<!'!l Rahnic» durch
dcn-il äußerst schöuc, »cuc n»b g.sch»iacfv,'!!l' Vl'r^'Iduü!? a>i>?^>ch,,c!l, ^1 t̂ c» möglichst l>illi^s<!!! Prn'su!.

Auch w.rdcu i» d« Ni>dnla>^' B(slc!l»!,^l!i sxr rbi>ic ^al'rik a!!^c,>o»,,n^> und sch»l>>!>!>.'̂ l!chst aus^'fi'chrt.
Dc» Herren GlaS - und M^ ' lha i id ln 'u wcrdtti slltc« dic Origiiial-sVabrifoprlift l^rcchuct.

6. 8. (l4^)

^ M ^ Zahnarzt Popp's k. k. a. priv.
M W » ^ ^ ! ^ H3 ll^l ̂  ^ s^ ̂  ö l R 5 ̂  V« l l ! ßß «^ HHH ßD ^ N s^ ^

D W W I m M W Alleiniges Ccntral-Verftlldllngs-Dl'pot ^ l ' L'l-O» ^ <'l, <!<>wll:
DDMDDl Wien, Stadt, Goldscbttlil'dg^sse Nr. ttse^
^ « » W ^ D W W ^ Prcio cinc^ verjlc^cllcn (l)ril̂ NlllfIäl'chchcns l'ümmt gcinuler VclnlNlchs-Ll,,,-

» « » « « « ^ l "' ̂ ' -" " li u >N' A r 0 j'ch ii r e: l 1l. 2 0 kr. C. M .
Aci Vli'llllu».; von n,!^i!N'!l Fläschchc,! l'ilk't nian 30 fr. (^M. sür Poslgcl'lchr ciuzuftlldcu, da dic

^ Ä W W ^ ^ ^ ^ W ^ ^!>rss!!d»iig s r a » s >.' gischch.n »iilst.

j ^ ^ H W ^ " " H l 2„ ̂ îd.ich '̂,!.uh,g l'>'i 2l,»wtt Krisper u„d Maithäuü Kraschowitz,

> > : Da dil'si'ö durch <000 d,r a!,crsl'!i!!>'»dsti'!i Zl'ii^nissc v u dcl! hir»,'!,'rra,!c!!dst>l! ?lut>.'ritälc!i l'c-
^ < t ^ W U',ili>tc. — l'.'i ds», sich täglich stc^riid.li u„d <,husach rcriürhrt,,! '-i^darsc iu j<d»r Haushaltung
^ M W !,l,'thws»di.i glwordlu,,' u»d cr»rl'btl' Muüdwasslr ftlbft vo» hohül >,ud höchstc» Hcrrschast^i Ixs^i l» '^
als i,üls d»l '.'o^!ig!icl'!<l>i ,5l>,'!!,Vrvir,,»»^!mtK'l sür Zahil^ i>,,d Miiudtluilc l'inilht, sliwie vi,'» d^ll rcinniiüiirtlstcu Acrztm rrr>,'ld»ct
w i rd : fo fühlc ich '»ich jld>r w. i l l l l i Hupnisu»^ ^äü^ich iil'.rli»!'.,!.

von I G . P v p p , Zal)i!.,!'zc ll»d Pl io I „ h . dc) Aua the r i l l Mundwassers m W i e » .

Ei) !ci!!l',it die Zähne dciarc, das; dlüch dcssc» tä^ichei! Gcb><nlch „ichc inir ^-r g^l'öh„!ich' !^ . l ' ' ! ^ ' ^ ^
Zahiistci» culftiiit wii'5, solidei» axch dic Giasllr der Zahne an Weiße m>d Z.nchcit >i>u»cr iu"inilnl.


